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Amlsötatt für den Köeramlsvezirk Meuenöürg.
3». Jahrgang.

Nr . 126 . Neuenbürg , Samstag den 19 . Oktober 1872.
Erscheint Dienstag. Donnerstag und Samstag. — Preis halbj. im Bezirk1 ff. 30 kr. auswärts1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2V, kr., bei Redactionsauskunft3'/- kr. — Je spätestens 10 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Gcbäudebrandvkrsicherungs Einschätzung
betreffend.

Da die Protokolle über den Durchgang
der Feuerversicherungsbücher von einer An¬
zahl Gemeinden noch ausstehen, so werden
die Ortsvorsteher, welche hierin noch im
Rückstände sind, an die sofortige  Vor¬
lage erinnert.

Den 16. Oktober 1872.
Königl. Oberamt.

Gau pp.
Neuenbürg.

An die Ortsrrirfteher.
Die Wegvisitations- Protokolle, welche

dem Oberamt noch nicht wieder vorgelegt
worden sind, sind unverzüglich einzusenden.

Den 16. Okt. 1872.
Königl. Oberamt.

G a u p p.
Neuenbür  g.

Vermöge hoher Entschließung des Königl.
evang. Consistoriums vom 4. d. Mts. wur¬
den für die Arbeitsschulen nachstehender Ge¬
meinden folgende Staatsbeiträge pro 18̂ /7Z
verwilligt:

Beinberg 12 fl.
Bernbach 12 fl.
Bieselsberg 8 fl.
Birkenfeld 8 fl.
Conweiler 8 fl.
Dobel 8 fl.
EugelSbrand 10 fl.
Feldrennach 6 fl.
Herrenalb 10 fl.
Kapfenhardt 5 fl.
Laugenbraud 15 fl.
Neusatz 10 fl.
Oberlengenhardt 8 fl.
Oberniebelsbach 5 fl.
Ottenhausen 8 fl.
Rothensol 8 fl.
Salmbach 8 fl.
Schömberg 12 fl.
Schwarzenberg 8 fl.
Waldrennach 15 fl.

- I- 184 fl.
Hievon werden die betr. Ortsschulbehör-

deu bez. Gemeinderäthe in Kenntuiß gesetzt.
Den 16. Okt. 1872.

Königl. gem. Oberamt in Schulsachen.
Ga uvv . Leopold.

Neuenbürg.
An die Ortsvorsteher.
Wie das Oberamt aus eingekommenen

Gemeinde- und Stiftungspfleg-Rechnungen,
welche noch das Prämiß enthalten, daß
dem Rechner die Bestimmungen des„Straf¬
gesetzbuchs Art. 420 bis 424" rc. eröffnet
worden seien, entnehmen muß, ist die Wei¬
sung in dem Min.-Erlaß vom 25. Jan.
d. I ., letzter Absatz, Amtsblattd. M. d. I.
S . 27, nicht befolgt worden.

Es erhalten daher die Ortsvorsteher
den Auftrag, ihren sämmtlichen Rechnern
die Strafbestimmungen des 28. Abschnitts
des deutschen Strafgesetzbuchs, insbesondere
die M. 348 bis 353 daselbst, ferner den
Art. 45 des württ. Polizeistraf-Gesetzes vom
27. Dez. 1871, Reg. Blt. S . 404, und
die in dem obengenannten Ministerial-Erlaß
vom 25. Jan. d. I . enthaltenen Bestim¬
mungen protokollarisch zu eröffnen und die
hiedurch aufgenommenen Protokolle den neue¬
sten Rechnungen als Beilagen anzuschlicßen.

Den 17. Oktober 1872.
Königl. Oberamt.

G a u p p.
Neuenbürg.

An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht, daß seit dem 1. Juli
der Zuschlag bei sämmtlichen Spor¬
teln  20 Prozent, somit vom Gulden 12 kr.
beträgt.

Den 18. Okt. 1872.
Königl. Oberamt.

Gaupp.
Revier Hofft ett.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag den 24. Oktober Vor¬

mittags 9 Uhr in Euzklösterle Brennholz
aus der Kleinenz- und Aichelberger Hut:

7 Um. eichene Prügel, 2 Um. buchene
Prügel, 3 Um. birk. Anbruch, 82 Um.
Nadelholzscheiter, 189 dto. Prügel, 26
dto. Anbruch, und ferner 333 Um. tau-
neues Stockholz aus Mergelsberg und
Fautzchberg;

am Freitag den 25. Oktober
Vormittags 10'/» Uhr daselbst,

Nutzholz aus der Kleinenz- und Aichelber¬
ger Hut:

1000 Stück Laug- und 52 Stzick Säg¬

holz und aus Hinterer Sommerberg 105
Stück Eichen.
Altensteig, den 17. Okt. 1872.

Königl. Forstamt.
Herde gen.

Revier Calmbach.
Holz-Verkauf.

Am Samstag den 26. Oktober Vormit¬
tags 10 Uhr kommen auf dem Rathhaus
in Calmbach zum Verkauf aus den Dist¬
rikten Meistern, Eiberg, Hengstberg und
Heimenhardt:

14 Um. eichenes Abholz,
1 „ buchenes dto.
1 „ kirschbaum.dto.

114 „ tannene Scheiter,
463 „ tannenes Abholz,

19 „ dto. Reisprügel,
1 Nadelholzstange, 13—25 rm. stark,

bis 9 LU lang,
9 dto. dto.

9»l LI. dto.
30 dto. dto.

Ilis LI. d;o.
254 dto. dto.

über 13 dto.

Ottenhausen.
Die

Weinlese
beginnt am

Dienstag den 22. Oktober
dahier, in Ober- und Unternicbelsbachund
Weiler. Die Weinberge sind noch grün-
belaubt und wird voraussichtlich eine gute
Qualität erzielt.

Den 15. Oktober 1872.
A. A.

Schultheiß Becker.
B e sen f e l d.

Großer
Fahrniß Verkauf.
Die in dem Nachlaß des weil. Mich.

Friedr. Sackmann,  gew. Gutsbesitzer von
hier, vorhandene hienach beschriebene Fahr-
niß wird auf Beschluß der Erben und Thei-
lnugsbehörde am 30. u. 31. d. M. zum
öffentlichen Verkauf gegen Baarzahlung ge¬
bracht, und zwar:

am Mittwoch den 30. d. M.
Morgens 8 Uhr

2 vorzügliche schwere tz .gvferde, 1 und
12  J 'chr atz, I tz tztztzeir, 1
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zum Dienst und zum Schlachten tauglicher
2jähr. Zuchtstier, 6 Kühe, worunter4 neu-
melkig. 4Kaldeln, 1 Saugkalb, 2 starke
Läuferschweine, circa 700  Ztr. Heu und
Oehmd, 480 Haber- und 430 Roggcn-
garben, sowie 30 Ztr. Stroh , 25 Psd.
gehechelten und 150 Psd. ungehechelten
Flachs, circa 120  Simri Kartoffel, 1000
Krautköpfe und Kohlrüben, 1 Berner-
wägelcheu, 4 zweispännige Wagen, wo¬
runter 2 sehr starke mit eisernen Achsen,
1 Spazierschlitten, 4 große Fuhrschlitten,
worunter 2 mit Eisen gesohlte, 2 Hand¬
schlitten, 1 Amerikaner- und Flander-
pflug, 1 Brabanter Egge, 2 Chaisen-
Geschirre, verschiedenes Pferdgeschirr, so¬
wie circa 50 Klafter Prügel- und Schei-
terholz.

Am Donnerstag den 31. d. M.
Bücher, Gold- u. Silberwaarcn, Manns¬
kleider, circa 1800 Ellen neue Leinwand,
Tisch- und Bettzeug, Weißzeug, Betten,
Möbelwaaren, Schreinwerk, Küchenge¬
schirr, Faß- und Bandgeschirr, allgemei¬
ner Hausrath.

Waisengericht.
Vorstand Klumpp.

Li eb en z el l.
Verkauf.

Am nächsten Montag den 21. d. kommt
Vormittags 10 Uhr beim Rathhaus dahier
gegen Baarzahlung zum Verkauf:

955' — 273,» LI. neues beschlagenes
Bauholz von verschiedener Stärke;

75' — 21,t LI. rundes Bauholz
in kurzen Stücken,

eine Partie altes eichenes Ausbruchholz,
eine größere Partie noch brauchbare Fen¬

sterläden,
19 Stück noch gute eichene Fenster,
verschiedene alte Thüren rc. ,
1 eiserner Kastenofen,
1 dto. Herdbrille mit 2 Häfen,
1 kupfernes Kessele rc. ,

hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 17. Oktober 1872.

Stadtpslege.
Bauer.

kxL » Wohlthätige Menschenfreunde wer¬
den um Gaben für den unbemittelten We¬
ber Gottschalk  in Monakam gebeten, des¬
sen Haus am 3. Juli d. I . durch einen
Blitzstrahl verzehrt wurde, ohne daß das
Mobiliar versichert war. Etwaige Gaben
nehmen in Empfang:

Monakam,  den 14. Okt. 1872.
Helfer Röster in Liebenzell,
Schultheiß Rentschlcr in Monakam.

Calw.
Neben meinem reichhaltigen Tuch- L Bukskin-Lager eigener Fabrikation habe ich

zur Bequemlichkeit des Publikums nun auch eine große Auswahl in

fertigen Herren-Nebcyiehern
in den verschiedensten Farben und Stoffen, als Ratine, Florone, Büffel rc. anfertigen
lassen, wobei ich ausgezeichneten Schnitt, solide Arbeit und reelle Stoffe zusichern kann.

Auswahlsendungen werden gerne gemacht.
k . § . 'UÜIÄ , Tuchfabrikant.

Calw.
Von der Decken- und Flanell-Fabrik Schill ö- Wagner hier mit dem Alleinver¬

kauf ihres Fabrikats für hiesigen Platz betraut, empfehle ich eine reiche Auswahl in
Wollenen Bett-, Lüget-, Reise- und Pserde-Secken

zu geneigter Abnahme.
Eine Partie mit kleinen Fehlern unter den Fabrikpreisen

« . » V HViirL
Kro88e Aoickeue vrek -illeäaille von kreu88«u von 1844.

6i088e veiikinüure von Ladern 1834-
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(LVurttomberg), boebrt sieb biormit aurmroiAou, äass sio auob
korusrbiu, L.kwoi-g, rein gosebwung-ouou uuä Kobooboltou lliaeiis,
sowie Zeri ebenen unä unAeviebenen Hunt , weieb' letzterer aut
Kosten äer rLuktraAZeber liier Zerieben wirä , in zeäer (Pmntität
im Kolme spinnt, unä kortkalrrsn wirä nur Zut unä raseb / u be-äienen.

Unter LeriuZnabme auk vorstebenäe Lekanntmaelrun§ erklä¬
ren wir uns bereit , Spinnstokke in zeäer Quantität kür äie rübm-
liebst bekannte , mit äen neuesten Llasebinen vergebene Melmn.
8pinnerei in lirueli anrmnebmen, unä weräeu wir äie 6arne ZeZen
einen Fpinnlobn von 4 kr . kür äen württ. Lebneller von 2000
Lllen oäer 1228 LIeter känZe in anerkannt guter Qualität wie-äer abliekern.

Inäem wir noeb erwäbnen möebten, äass bei äer Mbe äie-
ser renommirten Lpinnerei äie I 'raebtkosten gan2 unbeäeutenä
sinä , bitten wir uns mit reebt ^abireioben^.ukträgen ^u erkreuen.
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Neuenbürg.

Flan e ll - He md e n,
Flanell für Kleider und Hemden in großer Aus¬
wahl empfiehlt

v . » vlkvr.
Privatnachrichten.

Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Montag Morgens

9 Uhr findet die Hauptübung
statt, dazu hat das ganze Corps
sowie die ganze Ersatz- und Wach¬
mannschaft mitzuwirken.

Das Kommando.

Für unser, Anfang November in Neuenbürg neu zu errichtendes

suchen wir Bijoutiers für Halbcharnier -Arbeit oder solche, welche
sich daraus Anrichten wollen, auch für courante und feine Medail¬
lons , sowie Lehrlinge.

in Pforzheim.
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U >Kt>St>Kt>S<-«t
E Ghrendipkome A
^München 1868 u. 1871. r
Z Aandwirthschaftkiche?
^ Ausstellungen. r

Flachs-, Hans, Verglpiaiicm sl Wcliem
Bäumenheim,

Post - unÄ Bahnstation Mrrtingkn (Bayern ),
nimmt Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinnen , Weben nnd
Bleichen

in Wildbad.
Das Garn oder Tuch kommt in 2 bis 6 Wochen retour.

Die

Flachs-, Hans- KAlnuergspinilerei
Schornreuthe «Navensburg

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg im Lohn per Schneller4 Kreuzer und sichert reelle Bedienung zu. Nähere Auskunft ertheilen die Agenten.
Lriii 'KIv in Pforzheim.

Calmbach.
Aus Anlaß der Kirchweihfeier findet in meinem

Hause nächsten Sonntag  gutbesetzte

Harmonia-
sund am Montag

- ran 2 -Un 8 ik
vom < statt ; wozu ich
freundlichst einlade.

Zk'rilL Zum „ Waldhorn . " ^

cxxxxxxxxxxxxxxxx
Langenbrand.

Wirthschasts -Eröffnung
an- Ciala-ang zur Kirchmihsmr.

Geehrtem hiesigen und auswärtigen Publikum bringe ergebenst zur
Anzeige , daß ich am morgenden Kirchweih - Sonn¬
tage  meine neu erworbene Gast -Wirlhschaft zum

„Ochsen"
dahier eröffnen werde , wobei am Sonntag

Harmonie-
und am Montag

Tanz - Musik
stattfindet.

Zu geneigtem Besuche lade höflich ein , mit dem Bemerken , daßich mir durch gute Getränke und Speisen den alten Zuspruch zn er¬
halten suchen werde.

Den 19 . Oktober 1872.
W I ' . Iv

zmn„Dchseii."
sexxxxxxxxxxxxxxsL

Neuenbürg.

Versteigerung
im srühern Herrschaft!. Fruchtkasten wegen
Räumung , am Simon - u . Judä - Feiertage,

28 . Okt., Nachmittags 2 Uhr
gegen baare Bezahlung . Es kommt u . A.vor:

I viersitzig bedeckter noch guter Glas¬
wagen , 1 Spritzleder , 1 Wagensattel
nebst andern Fuhrwesens - und Qekono-
mietheilen ; dann 1 Kleiderkasten , 1 Bett¬
tisch, rundes Tischblatt , I große neue
Leiter , Scheuerseil mit Rolle und Heu-
Aufzughaken , ein Geländer , Läden , Faß-
böden , Faßzug und etwas Handwerks-
Holz.

Hiezu wird bestens eingeladen.
Den 12 . Okt . 1872.

C. F . Kraft.

Neuenbürg.
Erbsen , ganze geschälte,

dto . „ grüne und gelbe,
dto. „ gebrochene;

Hellerlinscn , große und kleine,
Kochbohnm , weiße,
Hirsen , neue,

empfiehlt in schöner und gutkochender Waare

Neuenbürg.

Neue Holland. Häringe,
pur Milchner;

geräuch . Speck,
empfiehlt

kuMv Lilstnanvi.
Neuenbürg.

Schweineschmalz pr. Pfd. 20  kr.
Rindschmalz pr. Pfd. 28 kr.
in frischer und reinschmeckender Waare.

Bei größerer Abnahme noch entsprechend
billiger.

Gustav Luflnauer.

Neuenbürg.
Schweineschmalz rein und gut-

schmeckend st 21 kr. per Pfd.
Rindschmalz dto. st 28 kr. „

empfiehlt
Carl Bivenstein.

»den bei

Calmbach.

Fertige Svphtt sind zu ha-

Sattler Frey.

xxxxxxxxxxxxxx
HH G. A. D . Mayer 's MX weißer Wrust-Syrup X
X in Paris preisgekrönt, ^

als bestes Husten-Vertilgungsmittel ärzt - ^
HEüch empfohlen, auch bei Brust- und Lun- HEM geulciden sehr mohltlmtig, hält dem ge- M^ ehrten Publikum zur gcfi. Abnahme be-
Ostens empfohlen HEX X
MC . Büxenstei» in Neuenbürg . M
^G . Luppold in Wildbad . ^

'W



504

Neuenbürg.

« » 8lI > k» U8 LUI » „ KL 17 61 »"
Sonntag den 20 . Oktober:

Musikalische Unterhaltung
durch das rühmlichst bekannte , und am Montag
-v -,  wozu höfllichst einladet

ViirKl »» ri > zum „Bären."

Calmbach.

Nu 8iK- .̂II 26 i§ 6.
Ueber die Kirchweihe sind bei mir gut besetzte

) ^ ^ „K^  Mnjttr ^
sowie gute alte und neue Weine anzutreffen ; wozu höflichst einladet

^ M'r . Vv ^ krlv «! (s
zum„KWe"

W a l d r e u n a ch.

180 Pflegschaftsgeld sind so¬
gleich gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat . Nähere Auskunft ertheilt

Schultheiß Schek.

Neuenbürg.
Stuttgarter und Hellbrauner

Würste
sowie reines Metzger - Schmalz sind fort¬
während zu haben bei

Vogts Wittrve.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  15 . Oktbr . Prinz Albrecht
von Preußen ist gestern Abend 11 Uhr
10 Min . verschieden.

Württemberg.

Z Nach den Bestimmungen der deutschen
Maaß - und Gewichtsordnuug darf der in
Fässern zum Verkauf kommende Wein
(ebenso Obstmost, Bier und Branntwein)
vom 1. Janr.  1872 an den Käufern
nur in solchen Fässern überliefert werden,
auf welchen die den Naumgehalt bildende
Zahl der Liter durch Stempelung beglau¬
bigt ist. — Ausnahmen ^sind nur beim
Verkauf von ausländischen Weinen in
Originalgebiuden zulässig.— Au der Hand
des Gesetzes vom 12. Dez. 1871 über die
Abänderung einzelner Bestimmungen der
Wirrhschastsabgabengesetze hat nun das K.
Steuer -Collegium ungeordnet , wie folgt:
Punkt 2. Insbesondere darf also von Wir
then oder für Wirthe vom 1. Januar 1872
an Wein und Obstmost nur in Fässern,
welche nach der Maß - und Geivichtsordnung
von 1866 und den in Ausführung der
selben ergangenen Vorschriften gesicht sind.

beigeführt werden und ebenso dürfen neue
Einlagen von diesen Getränken nur in den
nach dem Litcrmaß vorschriftmäßig geeichten
Fässern stattfinden . Punkt 3. Bei Fässern,
welche sich ganz oder theilweise gefüllt in
den Kellern der Wirthe befinden, ist das
Eichen nachzuholen , sobald sie leer sind.
Doch soll in Anbetracht der bevorstehenden
umfangreichen Eichungsarbeiten ,die Benü¬
tzung von Lagerfässern — sofern deren
seitheriger ordnungsmäßiger Eichenriß nicht
angefochten werden kann — zu Getränke¬
ablässen und Verfüllungen ohne vorausge¬
gangene Eichung nach dein neuen Maße
vorläufig jedoch nicht länger als bis zum
1 Okt. 1873 gestattet sein. Bis zu dem
oben genannten Termin muß die Eichung
sümmtlicher Fässer der Wirthe nach dem
Litermaße vollzogen sein."

Heilbronn,  16 . Okt . Kartoffelmarkt.
Die Zufuhren betrugen ca. 500 Ztr ., wo¬
bei sich die Preise bei raschem Verkaufe
auf 1 fl. 45 kr. bis 1 fl. 48 kr. pr . Ztr.
stellten.

Heilbronn,  16 . Okt . Obstmarkt.
Die Zuiuhren werden jetzt schwächer,  die
Preise behaupteten sich wie beim letzten
Markt.

Calw,  14 . Okt. Ein hiesiger Bürger,
welcher erst vorige Woche sich zum zwei¬
tenmal verehelicht und gestern noch seine
Freunde und Bekannte zu sich eiugeladen
hatte , hat , nach dem „ Calwer Wochenbl ." ,
seinem Leben durch Erhängen ein schnelles
Ende gemacht. Der Grund zu diesem ver¬
zweifelten Schritt ist noch nicht aufgeklärt.

Biberach,  11 . Okt. Wie alljährlich
um diese Zeit , so sind nun auch gegen¬
wärtig die hiesigen Märkte sehr frequent.
Insbesondere wird außerordentlich viel
Vieh hieher gebracht , welches raschen Ab¬
satz findet , trotzdem die Preise immer höher
gehen. Für Kühe und Kalbeln bezahlte
man am vorigen Markte l50 — 200 fl..

Redaction, Druck und Verlag von Jak . Nie sh in Neuer

für ein Paar Ochsen 450 — 500 fl., Kälber
kosten 25 — 36 fl. das Stück . Die Fleisch-
preise sind natürlich dem ganz entsprechend.
Das Ei kostet 3 kr., einen Preis , wie er
noch nie da war.

Z In Göppingen  feierte letzte Woche
der Handels - und Gewerbevereiu den Tag
der Eröffnung der Eisenbahn mit einem
Bankette , das von seinen Mitgliedern zahl¬
reich besucht war . Eiugeladen und erschie¬
nen waren Oberfinauzrath Böhm , Finanz¬
rath v. Misaui und Schräg . Der erste
der ausgebrachtcn Trinksprüche galt Seiner
Majestät dem König . In einem humori - ^
stischen Gedichte wurde schließlich das Göp- j
pingen vor 25 Jahren mit dem heutigen
Göppingen verglichen ; es lautet der Schluß:

„So kann Niemand bestreite»,
Daß der Dampf nach allen Seiten
Die Stadt gedehnt und gestreckt,
Industrie und Handel geweckt,
Und wenn wir noch nicht ganz  befrie¬

digt sind,
So macht es der Mangel einer Bahn

nach Gmünd ." ^
Z Der Beginn der Weinlese ist für

dio Gemeinde Eßlingen  auf Donnerstag
17. Oktober festgesetzt worden . ,

Am 18 . Oktober.
Aus tz. W . Arndt : „L«g ins Leven," 1813.

Ja sie wird blühen , so klingt 's von Gott mir
innerst im Busen,

Liegen im Staube wird bald Lüge und Lügen¬
gezücht,

Stehen wird wieder Germaniens Kraft in
Ehren und Waffen,

Wann mit dem modernden Schutt weichliche >
Schande versank . i

Dies hat hell mir geklungen , dies Hab' ich ge- j
sehnt und getrauet,

Flüchtling zu Wäger und Land , Flüchtling in ^
Noth und Gefahr , ^

Hiefür Hab' ich am Mülare oft , am Strande j
der Neva

Nächtlicher Beter zum Licht flehende Hände
gestreckt.

Hiefür Hab' ich die Segel den trügrischen Win¬
den gespannet,

Habe mit Rädern den Staub fcrnester Straßen
erregt,

Hierfür sitz' ich nun hier im engen einsamen
Stübchen . —

Dank dir , allmächtiger Gott , für den allmäch¬
tigen Zorn!

Denn die Räder der Seele sie rollen in herr¬
lichen Kreisen

Und in die Segel der Brust brauset einmuthi-
ger Wind,

Daß ich mag sagen : glückseliger Mann , der
Solches empfunden!

Denn wer nicht liebet und haßt , lebt den er¬
bärmlichsten Tod.

Rollt denn , ihr Räder , die weiter mich tragt,
und flattert , ihr Segel!

Glaube und Liebe sind mit , Zorn fliegt fröh¬
lich voran,

Vaterland  klinget der Ruf , die Freiheit schwebt
wie ein Engel,

Schwingend den leuchtenden Kranz , über der
staubigen Bahn.

Goldkours der K. Württ . Staatskaffen-
Verwaltuug.

Friedrichs'dor . . . 9 fl. S7 kr.
Pistolen . . . . 9 fl. 40 kr.
20-Frankenstücke. . 9 fl. 21 kr.
Rand-Dukaten . . S fl. 34 kr.

^ Stuttgart , den 15. Okt. 1872.  _
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